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Die deutſche Flotte rührt ſich
Erhöhte Tätigkeit deutſcher
Kriegsſchiffe in der Nordſee

c B Amſterdam 17 Februar
Der Marineſachverſtändige der Times drahtet daß die

rhöhte Tätigkeit der Deutſchen in der Nord
ſee aus der Jndienſtſtellung neuer deutſcher
Kriegsſchiffe zu erklären ſei Die neuen deutſchen
Schiffe werden vermutlich jetzt im Flottenverband eingeübt
Es ſei ungewiß welcher Art die neuen Schiffe ſeien man
dürfe aber annehmen daß die deutſchen Werften viel mehr
chnelle und große Torpedobootjäger alsſchwerbeſtückte Linienſchiffe gebaut hätten Dafür ſpräche

auch die Tatſache daß die deutſchen Torpedobootjäger ſich in
der jüngſten Zeit bis in die Nordſee hinauswagten
was die Angriffe auf die Arthemis und die Arabis be
weiſen Vermutlich ſeien die Mitteilungen aus Kopenhagen
denen zufolge engliſche Gechſwader in der Nordfee erſchienen
ſeien richtig da eine erhöhte Tätigkeit der Deutſchen größere
Wachſamkeit der Engländer erforderte

Ein deutſcher Kreuzer im Atlantiſchen Ozean
c B Wien 17 Februar Wiener Blättern wird aus

Madrid gedrahtet Der ſpaniſche Dampfer Leon 13 wurde
auf dem Wege von Fernandopo nach Spanien auf hoher
See im Atlantiſchen Ozean von einem deutſchen Kreuzer be
obachtet aber nicht angehalten Was für ein Kreuzer es
war woher er kam und wohin er weiter fuhr darüber iſt
nichts bekannt Es wird nur geſagt daß der Kreuzer drei
Kamine hatte

Engliſcher Aerger über die
deutſchen den äe zur

e

e B Den Engländern iſt das kühne See Abenteuer das
ſich für alle d in mit dem Namen Appam verbindet
außerordentlich in die Glieder gefahren Nichts zeigt dies
deutlicher als ein langer Leitartikel des Mancheſter Guar
dian vom 7 Februar 1916 welcher ſchon die bezeichnende
Ueberſchrift trägt Was iſt mit der Flotte Das Aben
teuer der Appam ſo führt der Leitartikel aus müſſe die
Aufmerkſamkeit auf die Gefahren lenken welche eine
anerkannte Vorherrſchaft zur See mit ſich bringe
Denn es wäre überaus bedauerlich wern ein Land im Voll
gefühl ſeiner Oberherrſchaft zur See nachläſſig werde und
dem Feinde Ueberraſchungen erlaube Der Mancheſter
Guardian ſtellt die kühne Fahrt der Appam als ein
Zeugnis für individuelle Tatkraft und erfinderiſchen Wage
mut den Maßnahmen gewiſſer Abteilungen der engliſchen

gegenüber welche ſich was auch immer ihre
ſonſtigen Tugenden ſein mögen ſelten durch jene erfriſchende
raſtloſe umwälzende Geſinnung auszeichnen welche doch
allein die großen Veränderungen in der Welt zuſtandebringen S dieſem Zuſammenhang fallen folgende be

merkenswerte Worte
Die Tatkraft zu ſchaffen und etwas Neues hervor

rigen iſt individueller ſelten kollektiver Art Volks
ümlich pflegt man zu ſagen daß die Notwendigkeit die

Mutter der Erfindungen iſt womit man diejenige Not
wendigkeit meint welche ſich aus der Behinderung des
freien Willens ergibt Die deutſche Flotte hat hierfür den
richtigen Sinn unſere und zwar jedenfalls diejenige
Abteilun der Regierung welche hiermit zu tun hat
beſitzt dieſen Sinn nicht und das iſt es was wir meinen
wenn wir von dem Bewußtſein der Ueberlegenheit zur See
als einer tatſächlichen Gefahr reden Wenn man die
öffentliche Diskuſſion verfolgt ſo kann man meinen es
gäbe keine deutſche Flotte mehr Dennoch iſt die deutſche

lotte trotz ihrer Verluſte noch eine überaus gewaltige
treitkraft und man darf nicht annehmen daß ſie ein

für allemal ſich über ihren Ausſchluß vom hohen Meere
beruhigt t Je höher wir den Verluſt dieſes Ausſchluſſes
für Deutſchland einſchätzen um ſo unwahrſcheinlicher iſt
es daß Deutſchland die See als verloren aufgegeben hat

n der Tat wir wiſſen daß dies nicht der Fall iſt Hätte
ſie dieſe Machtſtellung aniaggehen p würde ſie nicht bereit
geweſen ſein das enorme Riſiko ihres Unterſeeboot Feld
zuges auf ſich zu nehmen

Der Mancheſter Guardian macht der engliſchen Re
gierung zum Vorwurf daß ſie den deutſchen Ueberraſchungen
ſoger nur nach längerem Zeitraum mit Gegenmaßregeln
olge Auch bei dem Unterſeebootkrieg ſei es ſo geweſen

L dieſer Zeitraum iſt uns durch Verluſte unſerer Handels
lage teuer zu ſtehen gekommen Schließlich erklärt das
Saatt die engliſche Admiralität habe nichts getan um einen
v zur See durch ſtrategiſchen nen W fördern

ielmehr ſo lautet die Schlußfolgerung des Mancheſter
guardian haben wir uns ausſchließlich defenſiv ver
alte n und uns damit zufrieden gegeben die verſchiedenen

Jampfmittel des Feindes abzuwehren Man braucht durch
us dem gewaltigen Dienſt unſerer er egenüber keine

ankbarkeit zu zeigen wenn man ſagt daß der Erfolg in
alen dieſen Dingen kaum den Ehrgeiz des Durch

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 17 Februar Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Nächtliche Fliegerangriffe gegen unſere Front an der
Strypa blieben ergebnislos Am Kormynbuch ſüdlich von
Bereſtiany wurden Angriffe ruſſiſcher Abteilungen leicht
abgewieſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das italieniſche Geſchützfeuer war geſtern vornehnmlich

gegen die Ortſchaften im Canale Tal und im Rombon Ge
biet ſowie gegen die Brückenköpfe von Tolmein und Görz
gerichtet Feindliche Angriffsverſuche gegen den Monte San
Michele wurden abgewieſen Bei Pola holten die Abwehr
batterien des äußeren Kriegshafenviertels ein italieniſches
Flugzeug herunter Pilot und Beobachter ſind gefangen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

G e nnſchnitts Engländers befriedigt ſicherlich
aber nicht den Ehrgeiz des britiſchen See
mannes Viel e iſt ſoweit die Flotte in Frage kommt
ein unvernünftiger brgeiz als eine zu leichte Befriedigung

Die Anerkennung welche das engliſche Blatt dem Unter
nehmungsgeiſt und der Tatkraft unſerer Marine zollt kann
uns nur mit Freude erfüllen obwohl wir um objektiv zu
bleiben uns nicht verhehlen wollen e die Luſt der eng
liſchen Admiralität etwas am Zeuge zu flicken den Anſporn
u dieſen Lobeserhebungen bildet ſind die Aus
ührungen des Mancheſter Guardian ſicherlich charakte

riſtiſch für die Empfindungen eines großen Teiles des eng
liſchen Volkes Jn Mancheſter dem Sitz des alten indivi
dualiſtiſch geſinnten Engländers iſt eben der Sinn für
mutiges gefahrvolles Vorgehen beſonders entwickelt und es
iſt durchaus erklärlich wenn man gerade hier die Antätig
keit der engliſchen Flotte als ein betrlübendes Merkmal für
das Ausbleiben jenes Offenſivgeiſtes empfindet

le e man zu Anfang des Krieges ſo lebhaft gerechnet
atte

Gewaltige Erregung in Aegypten
Kampf zwiſchen meunterndeu indiſchen Truppen

und auſtraliſchen Regimentern
e B Budapeſt 17 Februar

A Villag meldet aus Athen Die von Malta ein
laufenden Berichte beſagen daß die Verordnung der
ägyptiſchen Regierung durch die die Einrückung der
geſamten zum Militärdienſt tauglichen Bevölkerung angeordnet wird unter den Eingeborenen
große Erregung hervorgerufen hat Man iſt der Mei
nung daß die ägyptiſche Regierung unter dem Drucke des
engliſchen Militärkommandanten gehandelt
hat und daß dieſe Verordnung bei ihrer Durchführung in
vielen Fällen große Unannehmlichkeiten bringen wird Die
in Aegypten lebenden Fremden befürchten ernſtlich eine
revolutionäre Bewegung der Eingeborenen

e B Köln 17 Februar
Der ſchon im Morgenblatt erwähnte Vericht der Köln

Volksztg über die Gärung unter den in diſchen Truppen
in Aegypten nennt als Urſache davon die unerhörten
Gewaltmaßregeln der Engländer die die
ſchwerſten Prügelſtrafen und Hinrichtungen wegen gering
fügigſter Urſachen verhängen Namentlich mißbrauchen die
berüchtigten auſtraliſchen Offiziere ihre Dienſtgewalt in un
erhörter Weiſe Die engliſch auſtraliſchen Offiziere knallen
ohne Erbarmen ihre indiſchen Untergebenen wenn ſich dieſe
mißliebig machen nach Gutdünken rückſichtslos nieder be
ſonders abewſie es auf die mohammedaniſchen Jnder
abgeſehen in Hauptmann namens Brown ſchoß am
10 Januar ſeine beiden mohammedaniſchen Diener wegen
einer Ungeſchicklichkeit nieder worauf zwei Jnder die
dieſen brutalen Vorgang aus nächſter Nähe beobachteten
den Hauptmann mit dem Bajonett töteten Hierauf er
hob ſich das ganze indiſche Regiment gegen
ſeine Offiziere wovon ſich der größte Teil durch
ſchleunige Flucht rettete wäh zwölf von ihnen darunter
ein Regimentskommandeur und ein Major getötet wurden
Mehrere indiſche Abteilungen wurden gegen die Aufrührer
z ickt Viele weigerten ſich auf die Mohammedaner zu
ſchießen Ein anderer Teil ging zu dieſen über Nach zwei
ſtündigem ſchwerſten Gefecht der gern Regimenter
W die Meuterer gelang es einem großen Teile in die
Wüſte zu fliehen Andere wurden getötet und verwundet

Von der Weſtfront
Der britiſche Geländeverluſt

T I Genf 17 Febr Der vom britiſchen Hauptquartier
zugeſtandene Geländeverluſt in dem taktiſch wichtigen Sektor
9pern Commines beſtärkt die Pariſer Fachkritiker Oberſt
Berthaut Oberſtleutnant Rouſſet und andere in der Auf
faſfung daß die teilweiſe neuartigen bedrohlichen Angriffs
methoden deutſcherſeits auch in nächſter Zukunft mit gleicher
Energie zur Anwendung gelangen werden Noch laſſe ſich
nicht genau erkennen wo der Hauptſtoß beabſichtigt ſei
Joffre und Haig müßten äußerſt wachſam ſein Die Pariſer
Militärkonferenz könne da nicht eingreifen

w

Die deutſche Tätigkeit bei Dperu
T U Rotterdam 17 Febr Die Times melden au

dem engliſchen Hauptquartier vom 13 Februar Am Freitag
zeigten die Deutſchen erhöhte Tätigkeit in der Gegend von
Ypern was beſonders intereſſant iſt da der Zweck dunkel iſt
Freitag früh gegen 3 Uhr drang eine feindliche Abteilung
in ein kurzes Grabenſtück aber bald darauf wurde ſie von
unſeren Granaten wieder vertrieben Am nächſten Tage er
öffnete der Feind ein ſchweres Vombardement gegen unſere
Stellungen von der Stelle aus wo er am vorigen Tage angegriffen hatte bis zu einem Punkt der etwas et
in der Nähe der Straße nach Pilkem liegt Gleichzeitig
widmete er den Franzoſen im Norden ſeine beſondere Auf
merkſamkeit als wollte er zeigen daß er etwas Wichtiges
vorhabe An drei Stellen drangen deutſche Soldaten über
unſere Brüſtungen Ein Jnfanterie Angriff im großen Stil
erfolgte nicht Heute ſchoſſen die Deutſchen wiederum 5000
Granaten gegen unſere Stellungen bei Hooge

Jnzwiſchen hat die deutſche Oberſte Heeresleitung vom
Dienstag berichtet daß 800 Meter engliſcher Stellungen er
obert würden und General Haig ſelbſt hat den deutſchen Er
folg notgedrungen zugegeben

S

Frankreichs erhöhte Kriegsausgaben
WTB Paris 17 Febr Wie der Temps ſchreibt bo

trägt die Erhöhung der Ausgaben gegenüber dem erſten
Vierteljahr allein 450 Millionen Franken für das Artillerie
weſen Von den anderen Mehrausgaben entfallen u a 83
Millionen auf das Material ä das Flugweſen und faſt
67 Millionen für Truppenverſchiebungen und Transporte
Die Teuerung der Lebensmittel machte Mehrausgaben nötig
für Futtermittel um annähernd 21 Millionen und für den
Unterhalt des Heeres um 35 Millionen Jnsgeſamt r
ſich die Kreditforderungen vom 1 Auguſt 1914 einſchließlich
der vor dem Kriegsausbruch bewilligten Budgetzwölftel für
die letzten 5 Monate des Jahres 1914 auf 468 Milliarden

Franken
v

Der franzöſiſche Sericht
WIB Paris 17 Febr Amtlicher Bericht von Mittwoa

nachmittag Von der Nacht iſt kein wichtiges Ergebnis zumelden Sn der Champagne nahmen wir durch Hand
granatenangriff einige Laufgräben öſtlich der Straße Ta
hure Somme Py zurück

Amtlicher Bericht von abend Jm Artoi
ließen wir an der Straße nach Lille eine Quetſchmine
ſpringen die die Minenarbeiten des Feindes zer törte
Unſere Artillerie feuerte auf öſtlich von Tracy
le Val öſtlich der Oiſe und in der Gegend von Berryau
Bac Von der übrigen Front iſt nichts zu melden

Belgiſcher Bericht An der belgiſchen Front verlief der
Tag ruhig

El

Jtalien
Cadorna berichtet

WTB Rom 17 Februar Amtlicher Kriegsbericht von
16 Januar Jm Tofanagebiet Hochboite beſchoſſen unſere
Batkerien mit ſichtlicher Wirkung feindliche Truppen
abteilungen und e rer en Jm Seebach
tal Gailitz rief die Tätigkeit unſerer Abteilungen lebhafte
Unruhe in den feindlichen Linien hervor Jm Rombon
gebiet Bezirk Flitſch verſuchte der Feind geſtern früh einen
neuen Angriff gegen unſere Stellung wurde aber ſofort ab
gewieſen Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf be
wohnte Orte in der Ebene zwiſchen Natiſone und Jſonzo

Ah ine Opfer zu verzeichnen auch der Schaden iſt un
eutend

Hoffnungen und Jlluſionen
D V Lugano 17 Februar Die ttalieniſchen Blätter

äußern die allergrößte Genugtuung darüber daß jetzt alle
Jahresklaſſen unverheirateter Engländer aufgeboten werden
und auf dieſes Ereignis ſetzen ſie die größten Hoffnungen
Das Giornale Jtalia atmet ordentlich auf indem esſchreibt Was bisher als unrealiſierbarer Traum er

Auch bei anderen indiſchen Truppenteilen ſind ſchwere Fälle
von Meuterei vorgekommen Die Engländer wachen mitgeshſer Strenge daß nichts in die Oeffentlichteit kommt

iſt nunmehr zur Tatſache geworden Für den Vierverband
beginnt erſt jetzt der eigentliche Krieg Die Zentralmächte
werden ſich an der



erſchellen Auch die rn ſchwelgt in ſüßeſten Hoffe und meint Es i undentbar ch einen ger
Kontraſt vorzuſtellen zwiſchen den jetzt in England einbe
rufenen jungen Leuten des beſten Alters und den von denJehtralmächten mit Mühe und Not herangeſchleppten alten

Männern Damit wird die Greiſenhaftigkeit der jetzigen
militäriſchen Stärke der Mittelmächte gekennzeichnet deren
Viedergang ſich nicht mehr verbergen läßt während der
erverband jetzt höchſte Macht erreicht und darum
den endgültigen Sieg davonträgt

J

Folgen des Fliegerbombardements auf Mailand
T V Lugans 17 Februar Aus Mailand hier einge

troffene Reiſende erzählen daß Teile des Mailänder Bahn
hofes durch die Fliegerbomben ſtark beſchädigt wurden Auch
das Wagenmaterial und die Gleiſe blieben nicht verſchont
Viele Jtaliener glauben daß es die Abſicht der öſterreichiſchen
Flieger war den Zug zu treffen in welchem ſich der franzö
ſiſche Miniſterpräſident Briand befand

Schlimme Ausſichten für die italieniſche Expedition
in Albanien

c B Wien 17 Febr Nach dem Neuen Wiener Jour
nal ſchreibt Giornale Jtalia die griechiſche Preſſe ſei
der Meinung daß die albaniſche Expedition Jtaliens ebenſo
enden werde wie die ſerbiſche Expedition der Franzoſen und
Engländer und ſieht voraus daß die Jtaliener ſich aus
Valona auf griechiſches Gebiet zurückziehen

5

I U Zürich 17 Febr Der Militärkritiker Stegemann
chätzt im Berner Bund die Bedeutung der Beſetzung von
irana durch die Oeſterreicher und von Elbaſſan durch die

Bulgaren ſehr hoch ein r führt aus das heiße nichts
anderes als d Acht den Jtalienern und den auf ſie zurück
fallenden ſerbiſchen und albaniſchen Kontingenten die
Stunde ſchlägt in der ſie alles zu verteidigen haben Ob
Italien zwei Diviſionen oder fünf Armeekorps in Albanien
ſtehen hat werde ſich nun bald an den Operationen erkennen
laſſen Wie dem aber auch ſei eines ſei gewiß Jtalien
ſpiele jetzt an der albaniſchen Küſte um viel höhere Einſätze
als es ſelbſt vor Wy7f Zeit noch glaubte e Offenſiv
feldzug am Jſonzo ſei in einem Stellungskriege erſtickt der
nach italieniſchen Berichten nichts anderes mehr bezwecken
könne als öſterreichiſche Kräfte zu binden Nun ſtehe
Ftalien vor der Notwendigkeit in Albanien der öſter
teichiſchen Offenſive die Spitze bieten zu müſſen

Kritiſche Lage der Italiener in Tripolis
I V Graz 17 Febr Die Grazer Tagespoſt berichtet

Kus Konſtantinopel Die Lage der Italiener in Tripoli
tanien hat ſich durch die fortwährenden Angriffe der eingeborenen Mohammedaner außerordentlich verſchlechtert Hie

tripolitaniſchen Poſtämter haben ihre Tätigkeit bereits ein
her ne daß der Poſtverkehr mit Tripolitanien ganz auf
eho ar

Die Sorgen der italieniſchen Jnduſtriellen
I U Lugano 17 Februar Jm Miniſterrat berichteten

Salandra und Sonnino über die Reiſe Briands Die offi
ziöſe Note des Giornale Jtalia beweiſt die völlige Un
möglichkeit aus der Reiſe mehr herauszuſchlagen als den
platoniſchen Beſchluß der Teilnahme Italiens an dem
Pariſer Kriegsrat des Vierverbandes Beſonders enttäuſcht
ſind die Jnduſtriellen die Briands Vermittelung in der
Kohlenfrage erhofften und jetzt auf die Beratungen im März
in Paris vertröſtet werden während ihnen das Waſſer ſchon
dis an den Kragen geht

F B Zürich 17 Febr Das italieniſche Amtsblatt ver
öffentlicht folgenden Erlaß des Reichsverweſers Infolge der
Anwendung beſonderer Anordnungen in Oeſterreich i
lich der Erweiterung der Freiheiten und Erleichterungen im
induſtriellen Verkehr auch bei Jtalienern wird in dankbarer
Erwiderung der Artikel 3 des Erlaſſes des Reichsverweſers
vom 28 Juni 1915 über Erleichterung in dieſem Verkehr auch
zuf die öſterreichiſchen Staatsangehörigen ausgedehnt

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
49 Fortſetzung Nachdruck verbotenAls Max vor dem Kramerſchen Hauſe ſtand erwachte

t aus ſeinem Traum und es fiel ihm erſt jetzt ſchwer auf
die Seele daß er über ſein Verhältnis zu Emm noch niemit der Mutter n hatte Wie würde ſie ſeine er
bung und den Vorſchlag der Kriegstrauung aufnehmen

Das geliebte Mädchen ſelbſt überhob ihn jeder Verlegen
heit denn als er ins Wohnzimmer trat wo die Familie
verſammelt war flog Emmy auf ihn zu mee hn und
barg den Kopf an ſeiner Bruſt Liebſter ſagte ſie jetzt
haben wir keine Zeit mehr unſer Geheimnis zu pflegen
obgleich es ſchön war die Mutter weiß alles

Emmy Kramer war eine junge Dame von ſtattlichem
Wuchs zwar konnte ſie ſich mit dem hünenhaften Bruder
dei weitem nicht meſſen aber ihren Bräutigam überragte ſie
doch ein wenig Sie war nicht eigentlich ſchön aber die
braunen glänzenden Augen das dunkle wellige in der
Mitte geſcheitelte Haax intelligente Züge und die Jugend
verliehen ihr großen Liebreiz

Nach dieſem Empfang der eine Verlobung in ſich ſchloß
hatte der junge Burmeiſter zunächſt nichts weiter zu tun
als die Glückwünſche ſeiner neuen Verwandten entgegenzu
nehmen Frau Kramer eine ſchlanke Dame unter
größe die ihrem Sohn nicht bis zur Schulter reichte um
armte und küßte Max deſſen Neigung zu ihrer Tochter ſie
ſchon lange mit Vergnügen beobachtet hätte Auch war der
Schwiegerſohn ja nie ein Fremder in der Familie geweſen
man kannte und ſchätzte ihn von Jugend auf nur ſein Ver
hältnis zum Hauſe hatte ſich in dieſem Augenblick verändert
und inniger geſtaltet

Karl Kramer umarmte den Schwager und gab ihm
einen freundſchaftl Backenſtreich Heute nachmittag
ſitze ich mit dem Menſchen n gemütlich im Alſterpavillon
ſagte er und nicht ein Wort hat er mir geſagt Das
nennt t n Freundſchaft inliche Liebe v

Nein das nennt eim iebe ſa eer Aber hier iſt ſie en du nicht PFehritt
ß

Aus einer
reizendes junges auf Funkelnde ſchwarze Augen

ttel j denn die

ſtanden in ihrem runden roſigen Geſicht Schwarze Ringel

ialdemokraten

c B Luzern 17 Februar General Tittoni forderte den
Sozialdemokraten Maffi zum Duell weil dieſer im Avanti
die Forderung vertrat daß die italieniſche Regierung nicht nur
die ſchwindelhaften Heereslieferer beſtrafen ſoll ſondern vor allem
auch diejenigen höheren Offiziere die mit der Abnahme betraut
W und ſchlechte Waren durchgehen laſſen General Tittoni
ühlte r dadurch getroffen Maffi hat die Forderung abgelehnt
und wird demnächſt von dem gekränkten Tittoni vor ein Gericht
gefordert werden

Suſammenſto zwiſchen S italieniſchen General und einem

Zu viel Gold in Schweden
Von unſerem Korreſpondenten

Stockholm 11 Februar 1916
Lebhafte Aufmerkſamkeit erregte es als vor einigen

Tagen die ſchwediſche Regierung den Vorſchlag machte daß
der König ermächtigt werden möge die geltenden Regeln
über die Verpflichtung der ſchwediſchen Reichsbank alles
Gold zu kaufen welches an ſie abgegeben werde ebenſo
wie die Vorſchriften betreffs der freien Goldprägung mit
Rückſichtnahme auf die herrſchende außergewöhnliche Lage
aufzuheben Die zweite Kammer des Reichstags nahm den
Vorſchlag ohne Debatte an in der erſten Kammer ſtimmte
man dem Vorſchlag ebenfalls bei doch wurden hier von ge
wiſſen Seiten Bedenken nach der Richtung hin geäußert daß
die Annahme des Vorſchlags die Gefahr in ſich ſchließe daß
das Gold aufhören könne der Münzfuß Schwedens zu ſein

Die ſchwediſche Regierung iſt wie der bekannte Volks
wirtſchaftslehrer Profeſſor Caſſel im Svenska Dagbladet
auszuführen ſucht zu dieſem aufſehenerregenden Schritte
hauptſächlich durch die Furcht davor veranlaßt worden daß
die Reichsbank vom Goldſtrom vollſtändigüberſchwemmt werden könnte Noch anfangs
Dezember 1915 bezifferte ſich das Goldvermögen der ſchwe
diſchen Reichsbank auf 113 Millionen Kronen der Wert des
Goldvorrats war aber bereits am 1 Januar 1916 auf 124
und am 1 Februar ſogar auf 133 Millionen Kronen ge
tiegen Jn den erſten ger war ſchon der Gold
trom welcher der Reichsbank zufloß für ſchwediſche Verhält
niſſe ſo gewaltig daß der Goldvorrat auf 160 Millionen
Kronen beziffert wird Die Regierung iſt deshalb in Ueber
einſtimmung mit der Anſicht der hervorragendſten ſchwe
diſchen Volkswirtſchaftslehrer zu der Auffaſſung gelangt
daß eine weitere Vermehrung des Goldvorrats der Reichs
bank nicht länger im Jntereſſe des Landes wäre Schon die
Rückſicht auf die geordnete Finanzwirtſchaft der Reichsbankſelbſt macht es nicht wünſchenswert daß das erſte offigielle

Geldinſtitut Schwedens andauernd mit nicht zinstragendem
Golde belaſtet werde auf Koſten derjenigen Mittel welche
zur Verfügung einträglicher geſchäftlicher Unternehmen
ſtehen müßten

Es machen ſich indeſſen auch andere noch eingreifendere
volks wirtſchaftliche Rückſichten geltend Da Schweden ſich
in dieſer Zeit einer ſehr ausgiebigen eigener Er
zeugniſſe ans Ausland erfreut iſt es ſehr wünſchenswert daß
dieſer Export mit Waren gezahlt werde deren man in
Schweden bedarf anſtatt mit Gold welches man nicht braucht

Hierzu tritt noch der Umſtand daß der Wert des Goldes
ſtark im Sinken begriffen iſt was ſich in einem gleichzeitigen
Steigen aller Warenpreiſe zeigt Das durchſchnittliche Preis
niveau für Lebensmittel und andere Waren iſt in Schweden
um etwa 35 Prozent höher als die früheren Normalſätze

Solange Gold mit verringerter Kaufkraft der Reichs
bank in unbegrenztem Umfange zugeführt werden kann wird
die Bank einem fortgeſetzten Sinken der Kaufkraft ſchwe
diſcher Valuta im Jnlande und einem damit zuſammen
hängenden weiteren Steigen des inländiſchen Preisniveaus
machtlos gegenüberſtehen Die ſchwediſche Regierung be
trachtet es unter dieſen Umſtänden geradezu als eine ein

Notwehrmaßnahme gegenüber der Teuerung die
forten des ſchwediſchen Geldmarktes der Hochflut des inter

nationalen Goldſtroms zu verſchließen
Die Gefahr gegen welche dieſe außergewöhnliche Ver

anſtaltung der ſchwediſchen Regierung gerichtet iſt wird
natürlich auch von der Regierung ſelbſt nur als eine vor
übergehende betrachtet deshalb iſt die Maßnahme natürlich
nur vorläufiger Natur Während man mit einem fort

locken fielen auf die Schultern nieder Jhre mittelgroße
Figur war von einem Gepräge das man mit dem Ausdruck
üppige Schlankheit hätte bezeichnen müſſen Ueber ihre

ganze ſprunghaft lebendige Geſtalt war ein pikanter Reiz
ausgegoſſen Das Mädchen war ganz Temperament und
Lebensfreude gehüllt in Anmut

Ah ſagte Max Burmeiſter ſich verneigend die be
rühmte internationale Tennismeiſterin Fräulein Käthe
Fröhlich Sei mir gegrüßt Käthe

Nimm meinen Glückwunſch Max zu deiner Wahl Du
r ger ſo ungefähr das Beſte ausgeſucht was außer mir
a iſt

Karl Kramer lachte Du mußt nicht glauben daß ſie
ſcherzt ſie iſt wirklich ſo eitel Und dabei folgt ſie mir doch
wie mein Schatten

Ach du langer eingebildeter Menſch gab das Fräu
lein Fröhlich zurück z kann ganz andere kriegen Aber
es iſt ja nicht möglich dir aus dem Wege zu gehen denn
immer wenn ich deine Schweſter beſuche biſt du da Jch
glaube feſt du richteſt es mit Abſicht ſo ein

Emmy Kramer ſtreifte die Freundin mit einem ſchnellen
mitleidigen Blick Sie wußte daß Käthe z n den
Bruder verliebt war und daß dieſer ihren Reiz kaum be
merkte ſondern ſie nur wie ein Kind behandelte das man
nicht ernſt nimmt und mit dem man ſeinen Scherz treibt

Der junge Bräutigam hatte Glück Er brauchte das
Geſpräch gar nicht erſt auf die n u bringen

rage war ſchon vor ſeiner Ankunft behandelt und
a wordenls er ſpät in der Nacht n t ſchien es ihm als
ob er nichts als Glück und Lebensluſt vor ſich ſähe Der
Krieg hatte ſeinen drohenden Charakter verloren ſchien nur
noch wie ein fröhliches Ringen deutſcher Kraft gegen a
Ueberfall wie ein freudiges Lanzenſtechen zu dem die Trom
peten in die Schranken riefen

Kapitel 8
Seit jenem ſchickſalsſchweren Sonnabendnachmittag als

die Kunde der deutſchen Mobilmachung das Land mit
Windeseile durchbrauſte überſtürzten ſich die Ereigniſſe
Jenſeits der Grenzen brachen die Stützen der Kultur kraächend

ammen und begruben unter ſich die Hoffnung der Menſch
t auf das goldene Zeitalter des Völkerfriedens und des

gegenſeitigen Verſtändniſſes Ein wahnwitziger Haß aus
et und Neid geboren loderte gegen Deutſchland auf

e einem furchtbaren Menetekel hob der Krieg mit dem

etzten Sinken des Wertes des Goldes rechnei andererſeits voraus daß der Gederrt ar
Kriege wieder in die Höhe gehen werde wenn er au a
dasſelbe Niveau wie unter früheren normalen Verhältnit

erreichen dürfte ſſe
Rußland

Das engliſch ruſſiſche Bündnis in der Duma
e B Budavpeſt 17 Februar Wie Peſti Ujzſag herſchreibt die Morningvoſt daß Sſaſanow bei der Erdffnung t

Duma über das engliſch ruſſiſche Bündnisſprech
wird Er werde darauf hinweiſen wie das engliſchruſſiſche Ver
hältnis vor dem Kriege war und wie infolge des engliſcheruſſt
ſchen Bündniſſes von 1914 jetzt Ereigniſſe eintraten die ein 31
jammenarbeiten der Mächte erzwingen

e

Ruſſiſche Ehrlichkeit

T V Kopenhagen 17 Februar Nach Petersburger
Blättermeldungen wurden auf der Eiſenbahnlinie Win
dau Rybinsk über eine Million Pud Mehl entdeckt von
deren Auflagerung man bisher keine Ahnung gehabt habe
Die betreffenden Stationsbeamten wurden beſtraft

Die Humanité über die ruſſiſcho Judenfrage
T V Genf 17 Februar Die Humanits widme

ihren heutigen Leitartikel der Judenfrage in Rußland Sie
erblickt in den Verfolgungen denen die Juden im Reiche
des Zaren ausgeſetzt ſind eine Gefahr für die Intereſſen des
Vierverbandes Das Blatt weiſt darauf hin daß die von der
ruſſiſchen Regierung gemachten Verſprechungen den Juden
beſſere Behandlung angedeihen zu laſſen nicht gehalten
wurden Die Humanité hält es für dringend nötig daß
Frankreich und England ihrem Verbündeten das Bedenkliche
dieſer Zuſtände im gemeinſamen Jntereſſe ernſtlich nahe
legten

Vom Balkan
Rumänien

Peter Carp beim Könige
T V Bukareſt 17 Februar Peter Carp wurde nach

ſeiner Rückkehr in die rumäniſche Hauptſtadt vom König
in einer mehrſtündigen Audienz empfangen

Rußland beſchlagnahmt rumäniſche Munition
T V Bukareſt 17 Februar Die Libertatea will

von informierter Seite in Amerika und England erfahren
haben daß die von Rumänien beſtellte Munition die über
Rußland transportiert werden ſollte von der ruſſiſchen Re
gierung beſchlagnahmt wurde Man verweigerte die Heraus
gabe an Rumänien Die Nachricht von dieſem Vorfall erregte
in Bukareſt großes Aufſehen Bet der Beſtellung der Muni
tion kam es zu keinen Verbindlichkeiten zwiſchen Rumänien
und der Entente Die beſchlagnahmten Mengen ſind ſehr
groß Allem Anſcheine nach erfolgte die Beſchlagnahme
ſeitens Rußlands weil das rumäniſchruſſiſche Verhältnis
noch immer nicht geklärt iſt Man hat die Angelegenheit
alſo als eine ruſſiſche Präventirmaßregel aufzufaſſen Die
Libertatea meldet weiter daß ſich der Miniſterrat mit der

Angelegenheit befaßte er ſoll beſchloſſen haben daß Rumä
nien ſofort energiſch zu intervenieren habe damit die Frei
gabe der Munition erfolge Die Libertatea erklärt end
lich daß ſie ihre Behauptungen auch gegenüber eventl De
mentis aufrecht erhalten wolle

Rumäniſches Getreideausfuhrverbot
Paris 17 Febr Petit Pariſien meldet aus Unghent

Die rumäniſche Regierung wird allernächſtens von neuem
jede Getreideausfuhr verbieten Ausgenommen hiervon
ſind nur die vertragsmäßig an Deutſchland und England
verkauften Mengen

Bruch des Völkerrechtes an Franzöſiſche Flieger werfen
Bomben in der Nähe Nürnbergs auf friedliche und unbe
feſtigte Ortſchaften Während der edle Deutſche Kaiſer vom
Zaren mit Bitten um Friedensvermittelung hingehalten
ward ſchritt die Mobilmachung in Rußland haſtig vorwärts
und noch ehe die Verhandlungen zum Abſchluß gekommen
waren drangen moskowitiſche Truppen in Oſtpreußen über
die deutſche Grenze

Des ganzen deutſchen Volkes mitten im tiefſten Frieden
en überfallen bemächtigte ſich eine gewaltige aus dem

tiefſten Jnnern der Seele quellende Aufregung Neben einer
ungeheuren Begeiſterung wie ſie zur Zeit der Befreiungs
kriege geherrſcht haben mag eine ſeltſame Verwirrung der
Gemüter die ſich in wilden Spionenjagden und wüſten Ge
rüchten auszutoben ſucht Den Generationen die ſeit dem
Deutſch Franzöſiſchen Kriege aufwuchſen war der Krieg zur
Sage geworden zum Geſange und zur Heldenmär Zwar
unter den Waffen emporgeblüht hatte doch jeder den völker
mordenden Krieg als einen Rückfall in ſchamloſe Barbarei
e und verachten gelernt Nun brach dieſe Bar
barei die zwiſchen den großen Kulturnationen ſchon aus
gerottet ſchien ſo raſch im Laufe weniger ſich übexſtürzender
Stunden über die Welt herein daß der Verſtand den Er
eioniſen kaum zu folgen vermochte

ber mitten in dieſem Chaos erhob ſich das deutſche
Volk kühn und hehr gleich einem Rieſen und die gewaltige
Maſchine des Volksheeres zu Lande und zur See von den
roßen Führern auch im langen Frieden vlank und ſchlag
ertig erhalten begann mit der Ruhe und Pünktlichkeit eines

Uhrwerkes zu arbeiten Schon am erſten Tage der Mobil
machung während in allen Gauen die Wehrpflichtigen
freudis u den Fahnen eilen ſchließt Deutſchland das Loch
n den Vogeſen Luxemburg wird beſetzt as beſonnene

Staatsmänner den Franzoſen lange prophezeit hatten be
reitet ſich vor der raſche und unwiderſtehliche Anſturm der
Teutonen gezen das Herz Frankreichs Einer dieſer Pro
pheten büßt die Warnung ſogleich mit dem Leben Jaurès
wird in Paris ermordet Die kampfbegierige deutſche Flotte

ſich en Der kleine Kreuzer Augsburg erſcheint vor
ibau und ſchießt den Kriegshafen in Brand Goeben

und Bresſau werfen Vomben auf algeriſche Hafenplätze
An Belgien das den Durchzug deutſcher Truppen geſtatten7 ergeht ein Ultimatum J Rußland beſetzten deutſe

ruppen Kaliſch und Alexandrowo Der Krieg iſt nicht
mehr einzudämmen
Vorſpieles ilt noch nicht erreicht

Aber der Höhepunkt des ungeheuren
Fortſetzung folgt
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Her albaniſche Feldzug

gevorſebend e h Ah und
17 Das Reue Wiener Journal be7 V Soſie Se vulgeriſhe Armee welche Elbaſſan

etzte und nun weiter marſchiert wird von General Thoe befehligt Die öſterreichiſchen Truppen unter Koeveß
22 nur noch zwei Tagemärſche von den Bulgaren entfernt
nd einer Vereinigung ſteht kaum mehr etwas im Wege

Hie Albaneſen ſympathiſieren mit Oeſterreich
r V Lugano 17 Febr Der Jdea Nazionale wird

aus Durgzzo gedrahtet Die griechiſche Bevölkerung und die
gellenophilen Albaneſen ſfympathiſteren mit den Oeſter
eichern

Griechenland
Die Entente auf griechiſchem Voden

WTB Wien 17 Febr Die Südſlawiſche Korreſpon
denz meldet aus Athen Nach zuverläſſigen Berichten von
Augenzeugen aus Korfu herrſchen unter den gelandetenSerben geradezu ba are Zuſtände Die ſerbiſchen Sol
daten deren Zahl höchſtens 30 000 beträgt werden von den
Franzoſen wie Gefangene behandelt Sie prüſſen im Freien
auf nackter Erde ſchlafen ſo daß innerhalb 14 Tagen etwa

o ſtarbent e Blättern zufolge hat die Entente ihren
Hruck auf Griechenland in den letzten Tagen noch mehr ge
ſteigert So hat eine franzöſiſche Truppenabteilung alleeiten um Saloniki nach verſteckten Waffen durchſucht

Einige Griechen bei denen alte unbrauchbare Gewehre ge
funden wurden wurden verhaftet Auf der von den Entente
truppen beſetzten Jnſel Milos herrſcht unter der griechiſchen
Bevölkerung die ſchwerſte Hungersnot da Milos von jeder
Zufuhr abgeſchnitten iſt Epidemiſche Krankheiten raffen
die Bevölkerung n Die Stimmung war ſchließlich ſo
geworden daß ein Aufſtand auszubrechen drohte Erſt auf
eine ſehr beſtimmte Forderung der griechiſchen Regierung

77 ie Einfuhr kleiner Mengen Mehl und Zucker ge
ſtattet

T V Budapeſt 16 Febr Politik Hirado berichtet
aus Athen Die Entfernung der Konſuln der Mittelmächte
aus Athen erfolgte weil der Vierverband die Abſicht habe
Truppen in die griechiſche Hauptſtadt einmarſchieren zu
laſſen

WTB Paris 17 Februar Nach einer Meldung des
Journal aus Saloniki hat die engliſch franzöſiſche Polizei

ben dortigen Bürgermeiſter Jsmail Bey verhaftet
w

WTB Paris 17 Febr Der franzöſiſche Generalſtab hat
dem Journal r der griechiſchen Jntendantur Laſt
automobile zur Verfügung geſtellt um die Verpflegung der
Truppen im Gebiete von Seres zu ſichern

Amerika
Wilſon verliert weitere Anhänger

Aus Newyork wird gemeldet daß die Gegnerſchaft
gegen die Vergrößerung des Heeres und der Flotte im Kon
greß die Hälfte aller Sengatoren umfaßt Die
Mehrheit der Gegner ſetzt ſich aus den eigenen Parte er
Wilſons den Demokraten zuſammen während die Republi
kaner faſt geſchloſſen für die Rüſtungsvorlage eintreten
Der geweſene Kriegsminiſter Garriſon hat eine Vortrags
reiſe durch die Vereinigten Staaten begonnen um gegen
Wilſon zu agitieren

Feheimnisvolle Verhandlungen des amerikaniſchen Botſchafters
in Konſtantinopel

c B Wien 17 Februar Aus Konſtantinopel wird berich
tet Welche Rolle der amerikaniſche Botſchafter hier in der letzten
Zeit vor ſeiner Abreiſe geſpielt hat darüber zerbricht man ſich er
gebnislos den Kopf Er verhandelte nicht nur mit den Vertretern
der Mittelmächte ſondern auch mit denen der Reutralen Ueber
den Gegenſtand dieſer Verhandlungen iſt man völlig im Un
llaren Für bezeichnend hält man daß ſowohl der Großveſier als
auch der deutſche und öſterreichiſche Geſandte der ſerbiſche rumä
niſche und ferner der e und däniſche Geſchäftsträger
den Botſchafter zum Bahnſteig geleiteten Morgenthau erklärte
er kehre erſt Ende April zurück und könne vorher auf keine der
vielen an ihn gerichteten Fragen Antwort geben

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Troſt der Entente für Belgien
WTB Paris 17 Februar Wie die Agence Havas

neldet haben die rn Vertreter Frankreichs Eng
lands und Rußland beim König der Belgier dem belgiſchen
Miniſter des Auswärtigen am 13 Februar in Sainte Adreſſe
gemeinſam eine Erklärung überreicht in der die verbündeten
Garantiemächte neuerlich erklären daß die belgiſche Regie
ung im gegebenen Augenblick zur Teilnahme an den Frie
dir eerhandtungen auſſeforder werden wird Sie würden
die Feindſeligkeiten nicht beendigen ohne daß Belgien in
ſeiner politiſchen und wirtſchaftlichen Unabhängigkeit wieder
hergeſtellt und für die erlittenen Verluſte reichlich ent
chädigt werde Sie würden Belgien ihre Hilfe leihen um
eine kommerzielle und finanzielle Wiedergeburt zu ſichern
aron Beyens antwortete mit den Verſicherungen des

Dankes und des vollen Vertrauens zu den Garantien Der
gtalieniſche Geſandte teilte mit daß ſeine Regierung gegen
die Abgabe der Erklärung nichts einzuwenden habe Die
lapaniſche Regierung gab eine gleichlautende Erklärung ab

9

Deutſche Minenlegung

W IB Stockholm 16 Februar Der deutſche Geſandte
z dem Miniſter des Auswärtigen heute folgende Mit
eilung überreicht

Jn nächſter Zeit werden außerhalb des ſchwediſchen
M gebiets an verſchiedenen Stellen zwiſchen 55 Grad 18
in und 55 Grad 16 Min nördlicher Breite und 12 Grad

Min und 13 Grad öſtlicher Länge Schiſfahrtshinderniſſe
nd Minen ausgelegt Sobald nähere Mitteilungen ein

gegangen ſind werden die notwendigen Anweiſungen für
vie Schiffahrt erteilt wer

General Vothmer bei Kaiſer Franz Joppen
WTB Wien 17 Febr Der Kaiſer empfing rn vor

mittag in Schönbrunn den General der Jnfanterie Grafen
Bothmer in beſonderer Audienz Graf Bothmer war von
ſeinem Adjutanten Major Alfred Schuſter begleitet

Die Ehrenrettung der Antwerpener Garniſon
T U Paris 17 Februar Die nach der Räumung Ant

werpens über die holländiſche T getretene und in
Holland internierte Antwerpener Garniſon von 35 000 Mann
nebſt 4000 Offizieren iſt offenbar von den Belgiern und
Franzoſen in ſo e Maße beſpöttelt und verdächtigt
worden daß der belgiſche Kriegsminiſter Baron Broqueville
jetzt wie das Petit Journal aus Le Havre meldet nach
Vornahme einer Unterſuchung an die Jnternierten einen
Tagesbefehl gerichtet hat in dem er die an ihnen geübte
Kritik als leichtfertig und ſchlecht brandmarken zu ſollen
glaubt

Deutſches Reich

Ein Zentral Viehhandelsverbot
Die durch die Anordnung der Landeszentralbehörden

vom 19 Januar 1916 gebildeten Provinzial und Bezirks
verbände zur Regelung der Beſchaffung des Abſatzes und
der Preiſe von lebendem Vieh werden jetzt nach einer amt
lichen Bekanntmachung zu einem vechtskräftigen Geſamt
verbande zuſammengeſchloſſen Auf der gleichen Rechts
grundlage gebildete Viehhandelsverbände deutſcher Bundes
ſtaaten können ig den Geſamtverband aufgenommen werden
Der Geſamtverband hat den Zweck die Tätigkeit der ihm an
geſchloſſenen Verbände bei der Regelung der Beſchaffung
des Abſatzes und der Preiſe von lebendem Vieh Rindvieh
Schafen Schweinen zu überwachen Er iſt insbeſondere be
fugt 1 Richtlinien für die ſatzungsgemäße Tätigkeit der
ihm angeſchloſſenen Verbände auſzuſtellen 2 die ihm an
geſchloſſenen Verbände zu gemeinſamer Arbeit zuſammen
zufaſſen Die angeſchloſſenen Verhände ſind verpflichtet den
Anordnungen des Geſamtverbandes Folge zu leiſten Die
Sahzung des Geſamtverbandes wird von den Landeszentral
behörden erlaſſen Die Satzung des Zentralviehhandels
verbandes wird bereits im Reichsanzeiger veröffentlicht

Nationalliberale Anträge zur Kartoffelverſorgung
Zu den auf den Krieg bezüglichen allgemeinen Fragen

wirtſchaftlicher Natur Ernährungsfürſorge hat die natio
nalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes folgende An
träge geſtellt

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen
die Königliche Staatsregierung zu erſuchen dahin zu
wirken daß die am 28 Oktober 1915 feſtgeſetzten Höchſt
preiſe für Kartoffeln nur um einen Betrag der dem ent
ſtandenen und entſtehenden Schwund entſpricht herauf
geſetzt werden

Die Staatsregierung wolle ferner falls die jetzt ge
troffenen Maßnahmen ſich als unzureichend erweiſen
ſollten die Verſorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln
durch rechtzeitige Sicherſtellung nötigenfalls durch Ent
eignung die erforderlichen Mengen unter Wahrung der
Wirtſchaftsintereſſen der Produzenten gewährleiſten

Reichstagsabgeordneter Dr Streſemann in Budapeſt
T U Budapeſt 17 Februar Der deutſche Reichstags

abgeordnete Dr Guſtav Streſemann traf heute über Sofia
aus Konſtantinopel kommend in Budapeſt ein Er beſuchte
das Klubhotel der nationalen Arbeitspartei wo er mit dem
Grafen Stefan Tiſza längere Zeit konferierte Streſemann
äußerte ſich einem Redakteur des Neuen Peſter Journals
gegenüber folgendermaßen über ſeinen Aufenthalt Meine
Reiſe gilt dem Studium der Neuorientierung der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe zwiſchen den verbündeten Ländern die
nach dem Kriege einſetzen wird Wie ich höre ſind bei dem
Beſuche Dr Helfferichs in Wien auf die wirtſchaftliche An
näherung zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn be
zügliche Fragen beſprochen worden Wir dürfen wohl er
warten daß die Regierungen beider Staaten demnächſt Be
ſprechungen über die künftigen Verhältniſſe auch in amt
licher Form eröffnen werden Der Zweck meiner Reiſe iſt
u erkunden wie führende Perſönlichkeiten der verbündeten
Länder über ein wirtſchaftliches e e wieß nach dem
Kriege denken Wie mir ſcheint läßt e im Rahmen eines
Wirtſchaftsbundes der keine Zollunion ſein kann dieſe Frage
löſen

e

Umwälzung
Jahrtauſendelang war China ein Kaiſerreich Am

12 Februar 1912 wurde es eine Republik jetzt iſt es wieder
ein Kaiſerreich Aber es iſt nicht der 1912 entthronte Herr
der 400 Millionen der 11jährige Knabe HſüanTung wieder
zur Herrſchaft erhoben worden ſondern der bisherige Präſi
dent der Republik Yuanſchikai Dabei wohnt der junge
entthronte Kaiſer mit allen ſeinen Verwandten weiter in
Peking im Kaiſer Palaſt ja er iſt jetzt ſogar des neuen
Herrſchers Schwiegerſohn geworden Dieſe Aenderungen in
der Regierung des volkreichſten Staates der Erde ſind Fol
gen ſind krankhafte Anzeichen der großen Umwälzungen die
ſich in China auf allen Lebensgebieten vollziehen Dieſe
Umwälzungen ſind hervorgerufen durch das gewaltſame
Eindringen unſerer weſtlichen Ziviliſation Kultur Technik
Wirtſchaftsformen und Jnduſtrie in das lange Jahr
hunderte ganz für ſich lebende und in ſeiner Art erſtarrte
Reich der Mitte

China hat ja nicht ſo geſchickt und ſchnell ſich in den
Strom neuen Lebens hineingeſtellt und durch Aneignung
unſerer Machtmittel ſich ſeine politiſche Selbſtändigkeit be
wahrt wie Japan Es war zu hochmütig und zu ſchwerfällig
dazu Es iſt uralte heilige Staatslehre Chinas Das Jen
trum von allem in der Welt liegt beim Himmelsſohn dem
Kaiſer von China die Völker innerhalb der verſchiedenen

hängen ab von dem Valallenfürſten Alle Herr
ſcher der Erde ſind Vaſallen des Kaiſers von China Als
unbotmäßige Vaſallen wurden zuerſt die Europäer und

Amerikaner bezeichnet als ſie mit brutaler Macht China
hineinzwangen in den modernen Völkerverkehr

Es kamen für China ſchwere Zeiten Furchthare Nöte
im Jnnern im Jahre 1877 z B ſtarben rund 7 Millionen
Chineſen den Hungertod dazu der Druck der Fremden
von allen Seiten Da tauchte durch die ſehr ſtark in China
verbreitete amerikaniſche Geiſtesbildung ein viel Gutes ver

heißendes Schlagwork auf China wird nur dann aus ſeinem
Elend emporkommen wenn es das Kaiſertum beſeitigt und
wie Amerika eine Republik wird China ein Land mit
ſtark gusgeprägtem und religiös geheiligten monarchiſchem
Bewußtſein ein Land in dem heute von 100 Männern vier
leſen und ſchreiben können eine Republik

Der Vater des Kaiſer Knaben der Sühneprinz aus
der Boxerzeit Tſchun war ein ſchwächlicher Regent Große
Nöte mehrten die Erbitterung im Volk So fand die mo
derne Jugend Widerhall mit ihrem Ruf nach Revolution
Man verſuchte alles das Volk noch umzuſtimmen zugunſten
der Monarchie Angefſichts der e Volksnöte mußte am
28 Dezember 1911 der kleine Kaiſer ein öffentliches Sün
denbekenntnis ablegen Meine eigenen h ſind die Ur
ſache dieſer Geſchehniſſe Jch verkünde hierdurch der Welt
Jch ſchwöre Abhilfe zu ſchaffen und werde das Wohl des
Volkes fördern und ſein Ungemach tilgen Jch be
dauere meine Fehler und bereue ernſtlich

Es half nichts China wurde eine Republik Aber es
wurde dadurch nichts gebeſſert Jm Gegenteil Die alten
Nöte blieben die gleichen Aber neue Nöte kamen dazu
weil die alten erfahrenen Beamten beſeitigt und die Ord
nungen gelockert wurden Selbſt das Gute das noch da war
ſchwankte Und das große Volk ward nun doch irre Kein
Kaiſer ſollte mehr ſein Sie meinten es ſollte nur ein
neuer beſſerer Kaiſer kommen Denn ein Kaiſer muß ſein
der Himmelsſohn der Mittler zwiſchen dem oberſten Gott
und der Erde der durch die Opfer am Himmelsaltar in Pe
king die Verbindung zwiſchen Himmel und Erde erhält und
pflegt weil ſonſt die ganze Welt die Natur und die Men
ſchen dem Verderben verfällt Ein Zittern und ängſtliches
Fragen ging durch die 400 Millionen

Yuanſchikai hatte den beſten Willen die Leitung der
Dinge wieder zurückzuführen auf die alte Bahn und doch
dem Neuen langſam offenen Weg zu geben ſo wie das Volk
es vertrug Als er nun das ängſtliche Sorgen der Maſſen
merkte um die heiligen Güter der alten Religion da half er
auch dieſer Not ab dadurch daß er nun die Opfer darbrachte
am Himmelsaltar Er war freilich nicht Kaiſer aber er
war des Volkes Haupt des Volkes der Mitte des gott
erwählten

Nun iſt wieder ein Band geknüpft zwiſchen Ewigem
und Jrdiſchem Ja jetzt ſoll er auch den alten Namen haben
den rechten Namen des Himmelsſohnes Kaiſer von China
Die Neuerrichtung des Kaiſertums bedeutet eine innere Er
ſtarkung Chinas Man ſieht wieder einen einheitlichen
feſten Willen aus der Ohnmacht und Zerrüttung zur Ge
ſundung und Macht

Unter hartem Widerſpruch und ſchweren Kämpfen wird
der neue Kaiſer ſeinen Thron ſich ſichern müſſen Der Süden
Chinas der dem Norden ſich ſtets nur ungern fügt erhebt
zürnend dagegen ſein Haupt auswärtige Neider Chinas
werden heimlich ſchüren um China ſchwach bleiben zu laſſen
und es noch beſſer ausnutzen zu können

Wir Deutſche brauchen ein aufblühendes ſtarkes China
ein zahlungskräftiges Volk als Abnehmer unſerer Waren
einen politiſch ſtarken mit deutſchem Geiſt erfüllten uns
befreundeten chineſiſchen Staat Darum wäre es heilvoll
ſür alle deutſchen Jntereſſen wenn China nun eine ſtarke
Monarchie bliebe Dr J Witte

Ausland
Eine ungariſche Anleihe in Deutſchland

WTB Berlin 17 Februar Der königlich ungariſche
Finanzminiſter Dr Johann v Teleſzky hat mit den Berliner
Mitgliedern des Rothſchild Konſortiums mit der Direktion
der Diskontogeſellſchaft und den Bankhäuſern S Bleichröder
und Mendelsſohn Co ein Uebereinkommen getroffen wo
nach dieſelben 150 Millionen Mark S prozentiger königlich
ungariſcher Staatskaſſenſcheine mit einer Laufzeit von 2
Jahren übernehmen Die neuen 5prozentigen Schatzſcheine
werden den Beſitzern der im Jahre 1913 in eher Höhe
emittierten dieſes Jahr fälligen 45 prozentigen Staats
kaſſenſcheine angeboten Die offizielle Umtauſchoperation
wird ſich ausſchließlich in Deutſchland vollziehen und die
bezügliche Kundmachung wird in allernächſter Zeit e
Die nicht umgetauſchten fälligen 4prozentigen Staatska ſen
ſcheine werden dann im Auslande in Reichsmark innerhalb
der öſterreichiſchungariſchen Monarchie zum Tageskurſe für
vista Berlin in Kronen eingelöſt werden

Kardinal Mercier beim Papfſte
WTB Rom 17 Februar Agenzig Stefani Kardinal

Mercier iſt vorgeſtern abend vom Popſt in einſtündiger
Audienz empfangen worden

r

Halle und Umgebung
Halle den 18 Februar 1916

Für die Heimbeförderung der Leichen gefallener oder ver
ſtorbener Kriegsteilnehmer wird bei der Eiſenbahnverwaltung
häufig die Gewährung einer Frachtermäßigung beantragt Da
die Leichenüberführung während des Krieges nicht nur den mili
täriſchen Stellen ſondern auch den Eiſenbahnen beſonders in
den beſetzten feindlichen Gebieten erhebliche Schwierigkeiten
verurſacht wird es an zuſtändigen Stellen als erwünſcht bezeich
net daß die Leichenüberführungen nach Möglichkeit bis nach Be
endigung des Feldzuges zurückgeſtellt werden Aus dieſem Grunde
iſt auch worauf wiederholt hingewieſen wird beſchloſſen für die
bis nach Beendigung des Krieges hinausgeſchobenen
Ueberführungen bis zu einem beſtimmten noch feſtzuſetzenden
Zeitpunkt eine Frachtermäßigung von 50 Prozent zu
gewähren Es würde ſomit auch im eigenen de der Be
teiligten liegen wenn ſie die Heimbeförderung der Leichen ge
fallener Krieger erſt nach Friedensſchluß hewirken ließen Wäh
rend des Krieges iſt die volle Fracht nach dem gewöhnlichen Tarife
zu bezahlen da die vorſtehend geſchilderten Schwierigkeiten es
verbieten jetzt ſchon bei den Leichenüberführungen eine beſondere
Vergünſtigung eintreten zu laſſen

Vernichtung der Mückenlarven Jm K n Geſundheits
amt hier ſind Verſuche über die Einwirkung zur Vernichtung von
Mückenlarven dienender Flüſſigkeiten auf Waſſertiere und Vögel
angeſtellt worden die folgendes ergeben haben Auf die im Waſſer
lehenden niederen Tiere übt Petroleum eine Giftwirkung nicht
aus dagegen 7 die von Saprol phenolfreiem rol Larviol
A und Larviol B an das Waſſer abgegebenen löslichen
teile in verſchiedenem Grade giftig Saprol tötet alle im

er lebenden Tiere jedoch dürfte dieſe Wirkung nach den
mit entſprechenden Verd des
ſuchen bei einer von 34 Meter

ittels angeſtellten Ver
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w r r Meter und weniger aufszuhören leum verni nur ſolche Waſſertiere deren Atmungsorgane es zu en imſtande iſt Die durch die Saprol
behandlung ſtehender Gewäſſer verurſachte Schäd gung der in
Frage kommenden niederen Waſſertiere iſt nicht größer als ſie
bei ſehr vielen der in Betracht fallenden Gewäſſer durch die faſt
in jedem Jahre ſich ein oder mehrmals wiederholende natürliche
Austrocknung bewirkt wird Von einer reſtloſen Vernichtung der
geſamten niederen Faung der Tümpel kann alſo nicht geſprochen
werden Was die Tiere betrifft die in die Lage kommen können
mit Saprol Petroleum uſw überſchichtetes Waſſer beim Trinken
aufzunehmen ſo haben die Erfahrungen der praktiſchen Mücken
kekämpfung ſoweit ſie hier bekannt geworden ſind eine Beein
trächtigung der einheimiſchen Vogelwelt des Wildes und der
Haustiere nicht erwieſen Bei den im Geſundheitsamt an Vögeln
und Säugetieren angeſtellten Verſuchen konnten Schädigungen der
Verſuchstiere durch Mengen von Petroleum oder Savprol wie ſie
bei der Mückenbekämpfung zur Ueberſchichtung des Waſſers be
nutzt werden nicht nachgewieſen werden Die im Jntereſſe des
Vogelſchutzes gegen die Petroliſierung und Saproliſierung von
Waſſeranſammlungen erhobenen Bedenken ſind daher nach den
zurzeit vorliegenden Erfahrungen nicht begründet

Jm Anſchluß an die Generalverſammlung des Vaterländiſchen
Frauenvereins Halle fand im feſtlich geſchmückten Nebenſaal die
Prämiierung von treuem Hausperſonal ſtatt
Eingeleitet wurde die Feier durch den allgemeinen Geſang des
Chorals Lobe den Herren Die Anſprache hielt Herr Dom
prediger Baumann Er behandelte Das deutſche Haus und

Die deutſche Treue Hierauf fand die Ehrung der Treudienen
den ſtatt für einen jeden hatte die Vorſitzende Frau Geheimrat
Dehne freundliche Worte der Anerkennung Die Namen der
Geehrten ſind folgende 1 Frl Jda Ebert 16 Jahre bei Frau Ge
heimrat Mekus 2 Frl Klara Kowielsky 34 Jahre bei Frau
Rabener 3 Frl Helene Schreiter 10 Jahre bei Frau Stallbaum
4 Frl Frida Voigt 10 Jahre bei Frau Profeſſor Deutſchbein
5 Frl Sophie Meuſel 25 Jahre bei Herrn Direktor Speiſer
z Frl Frida Schmidt 5 Jahre bei Frau Oberſt Roques 7 Frau
Berta Vietze geb Müller 5 Jahre bei Frau Sanitätsrat Rocco
8 Frl Frida Stötzner 5 Jahre bei Frau Baronin v Collas
9 Frau Anna Juſt geb Hamann 6 Jahre bei Frau Paſtor Kühne
mann 10 /11 Frl Frida Richter und Frl Marie Prehm beide
6 Jahre bei Frau Bankier Ludwig Lehmann 12 Frl Jda

6 Jahre bei Frau General Strübing 13 Frl Marta
Schmidt 6 Jahre bei Frau Hentſchel 14 Frl Berta Zwanzig
10 Jahre bei Frau Dr Flemming 15 Frl Marie Wefer 20
Jahre bei Frau Fabrikbeſitzer Ehrenberg 16 Frl Auguſte Neu
bert 10 Jahre bei Frau Bankdirektor Goethert 17 Frl Minna
Kuhne 11 Jahre bei den Rentieren Fräulein Schmidt 18 Frl
Marta Winkler 15 Jahre bei Frau Robert Schmeißer 19 Frl
Emma Ackermann 35 Jahre bei Frau Kaufmann Heuber Sämt
liche erhielten einen Geldbetrag in Höhe von 5 bis 35 Mk je
nach Dauer des Dienſtverhältniſſes die zu 2 3 4 5 14 15 16
17 18 und 19 je eine Broſche ſämtliche ein Diplom unter Glas
und Rahmen Jn der Erfriſchungspauſe wurde allerlei Unter
haltung geboten

Der ſtädtiſche Banausſchuß ſtellte 26 000 Mk bereit für die
Gas und Waſſerrohrverlegung in der Straße Neuwerk von der
Barbaroſſabrücke bis zur Villa Steckner Die Arbeiten ſollen aber
erſt im Herbſt ausgeführt werden weil ſich inzwiſchen die auf
geſchüttete Erde noch ſenken wird Für einen Landaustauſch am
Böllberger Weg und der Wörmlitzer Straße wurden 11 000 Mk
nachbewilligt zu den 3000 Mk die ſchon früher bereitgeſtellt
waren Der Landaustauſch erfolgt um die Gleiſe der Hafenbahn
gerader durchführen zu können Durch dieſe Gleisverlegung hofft
man Unfällen fernerhin vorzubeugen

Religiöſer Vortrag Der einzige Weg der Rettung lautet
das Thema über das Herr E Dönitz am Sonntag den 20 Febr
abends 2 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtr 5 einen
öffentlichen Vortrag halten wird Der Zutritt iſt frei

Provinzial Nachrichken
Burgliebenau Kr Merſ 17 Febr Waſſerleitung

Seitens der Grubenverwaltung der Anlage Hermine Henriette 2
iſt zur Speiſung der Dampfmaſchinen für den Abraumbetrieb eine
Waſſerleitung auf eine etwa 1200 Meter lange Strecke von der
Elſter her angelegt worden Aus einem Sammelbrunnen in un
mittelbarer Nähe der hieſigen Elſterbrücke wird das Waſſer
mittelſt einer Druckpumpe welche durch einen Motor mit elektri
ſchem Antrieb durch die Starkſtromle tung der Ueberlandzentrale
Saalkreis Bitterfeld funktioniert dem Beſtimmungsorte zugeführt

Röglitz bei Schkeuditz 17 Febr Herbes Schickſal er
leidet die Familie Schauptner hier Der Sohn welcher vor ſe nem
Eintritt in den Heeresdienſt Kriegstrauung nahm iſt auf dem
Felde der Ehre geblieben die Mutter des jungen Helden iſt ihm
bald im Tode nachgefolgt Durch Sturz von der Leiter iſt nun
auch noch der Vater geſtorben ſo daß die junge Witwe mit ihren
zwei Kindern allein ſteht

Sangerhauſen 17 Febr Verpachtung des Eiſen
werkes Barbaroſſa Die Generalverſammlung becchloß
einen Vertrag mit der Firma Rhe niſch Weſtfäliſches Gußwerk
Eberhardt u Cie als Nachfolgerin der Harzer Werke zu Rübe
land und Zorge zu tätigen Der Betrieb des Eiſenwerkes Bar
baroſſa geht ſeit Montag für Rechnung der Firma Rheiniſch
Weſtfäliſches Gußwerk Eberhardt u Cie Köln es iſt dadurch
das Weiterbeſtehen und die Beſchäft gung zahlreicher Arbeiter auf
eine lange Reihe von Jahren im Jntereſſe der Stadt Sanger
hauſen und der Werkarbeiter geſichert Das Rheiniſch Weſt
fäliſche Gußwerk übernimmt in ſpäteſtens 3 Jahren das Eiſen
werk Barbaroſſa käuflich

Benneckenſtein 15 Febr Wetterwendiſches Rach
dem geſtern den ganzen Tag über warmes regneriſches Wetter
herrſchte dem die alte morſche Schneelage rettungslos verfallen
war fetzte die Racht ein von kräftigen Gewittererſcheinungen be
gleiteter ſtrömender Regen ein Der heute vormittag eingetretene
leichte Froſt bei klarem Himmel und Sonnenſchein überzog Wege
und Stege mit Glatteis Gegen Mittag ſtieg der Wärmemeſſer
auf den Gefrierpunkt nachdem der Himmel ſich in düſteres Grau
gebüllt hatte Bald trat Schneefall ein welcher bis gegen 6 Uhr
anhielt und eine lockere Schneedecke von über 20 Zentimeter
ſchaffte Dieſzelbe brachte mehrere unterwegs befindliche Fuhr
werke in Verlegenheit und zwang ſie ihre Laſten auf herbei
geholte Schlitten umzuladen

Haczgerode 16 Febr Zum Pferdediebſtahl in
Hohenedlau Die in der Nacht zum 12 d Mis einem
Gutsbeſitzer in Hohenedlau bei Könnern geſtohlenen zwei Pferde
im Werte von 5000 Mk ſind nicht wie man vermutete in Rich
tung Halle Leipzig abtransvortiert ſondern von einem Manne
die Klausſtraße herauf nach hier gebracht worden Der Beſitzer
welcher zwecks Ermittelung nach Nordhauſen gefahren war er
fuhr hier daß ſeine Pferde in Harzgerode für 1000 bezw 500 Mk
an zwei hieſige Landwirte verkauft ſeien Er konnte die Tiere
wieder in Empfang nehmen Der Dieb wurde wie verlautet in
Meisdorf feſtgenommen

Leipzis 17 Febr Spionageprozeß Am 3 März
findet vor dem Reichsgericht ein gegen denageprozeß

beim Ko in Königsberg Pre Acte

Gera Reuß 16 Febr 35 000 Stück Eier wurden andas u egeben Die kleinen Eier ſollen das Stück für
10 abgegeben werden

Aus Bädern
Zum zweiten Male werden unſere deutſchen Kur und Er

bolungsorte eine von den Wirkungen des größten aller Kriege
beeinflusßte Saiſon zu beginnen haben Mehr noch als im ver
gangenen Jahre werden daher unſere deutſchen Bäder ihre ver
ſchiedenen Heilmittel zur Geltung bringen und dies um ſo mehr
als die ſtark verminderte Zahl der Auslandsreiſenden dazu bei
tragen wird deutſche Bäder und Kurorte in größerem Umfange
zu beſuchen als Zu den meiſt benutzten Bädern werden
vnzweifelhaft auch die Moorbäder die ſich einer beſonderen
Wirkungsfähigkeit in bezug auf die Heilung der rheumatiſchen
gichtiſchen und ähnlichen Krankheitserſcheinungen zu erfreuen
baben zu zählen ſein Wohl mit das heilkräftigſte unter ihnen
iſt das in der Provinz Sachſen im Kreiſe Wittenberg gelegene
ſtädtiſche Eiſenmoorbad Schmiedeberg Dieſes
Bad das auch wegen ſeiner herrlichen Lage an einem der ſchön
ſten deutſchen Kiefern und Buchenwälder ein vorzüglicher
Erholungsort ſſt bedarf wegen ſeiner Heilkräftigkeit
der Moorbäder einer beſonderen Würdigung und Ewpfeh
lung Die in den Waldungen geförderte und in dem ſtädtiſchen
Bade verabreichte Moorerde beſitzt einen ſo hohen Grad an Heil
kräftigkeit daß nicht nur die jüngeren Krankheitserſcheinungen
ſchon bei einn aliger Benutzung einer Badekur faſt völlig beſeitigt
werden ſondern auch ſelbſt ſeit Jahren beſtehende Leiden entfernt
mindeſtens aber in hohem Grade gelindert werden Aus dieſem
Grunde iſt Eiſenmoorbad Schmiedeberg auch vorzüglich zur Be
nutzung für unſere Krieger denen doch beſondere Würdigung ge
ſchenkt werden muß geeignet Es iſt daher auch für die Kriegs
teilnehmer der Preis für ein Moorbad von 2,25 Mk auf 1,50 Mk
herabgeſetzt worden

Als Beweis für die Wirkungsfähigkeit der hier verabfolgten
Moorbäder ſei noch die von der Heeresverwaltung erfolgte Ein
richtung eines Reſervelazarettes genannt deſſen rheumatismus
kranke Jnſaſſen die Moorbäder in ausgiebiger Weiſe benutzen
Jede Auskunft erteilt der Magiſtrat Badeverwaltung

Aus dem Ieserkreise
Für die Perggunge unter dieſer Neberjchrift Aber

nimmt edakton keinerlei Verantwortungfür t nd e s 31 Abſ 2 des eſegzesvollem nge der Einſender verantwo

än r eDie neue ſtädtiſche Schwimm und Badeanſtalt
iſt nunmehr der Benutzung durch das Publikum übergeben alles
iſt dazu fertiggeſtellt Aber eins vermiſſe ich noch und dieſes
Eine wird jeder vermiſſen der in unſerer lieben Stadt Halle
nicht ſehr bewandert iſt nämlich eine entſprechende Anſchrift
über die Beſtimmung des Gebäudes ähnlich derjenigen am Juſtiz
ralaſt wenn auch für jedermann leichter lesbar Auch wäre
es wünſchenswert wenn an der Eingangspforte die Art der
Bäder Tarf und Oeffnungszeiten auf Tafeln angebracht würden
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Letzke Depeſchen
Die definitive LuſitaniaNote

WTB Waſhington 17 Febr Reuter Graf Bernſtorff
hat geſtern Lanſing das letzte Konzept der definitiven Note
Deutſchlands über die Luſitania Frage übergeben Darin
ſind Aenderungen des Textes enthalten die von der gameri
kaniſchen Regierung vorgeſchlagen wurden und eine Aende
rung der deutſchen Regierung

Erzerum von den Vuſſen erobert
WTB London 17 Februar Das Reuterſche Bureau

meldet aus Petersburg vom 16 Februar Erzerum iſt ein
genommen worden

Skuludis über die Beſetzung von Korſu
durch den Vierverband

WTB Athen 17 Februar Agence Havas Jn der
Kammer erteilte Miniſterpräſident Skuludis dem Abgeord
neten von Korfu der gegen die Anweſenheit der Truppen
der Alliierten auf Korfu Einſpruch erhob folgende Antwort

Es iſt nicht wahr daß die helleniſche Regierung der
Landung der Jtaliener auf Korfu zugeſtimmt hat Wir
haben proteſtiert Wir bewirkten eine amtliche Erklärung
daß die Integrität des Staates reſpektiert werden wird
denn ſobald der Grund welcher die Anweſenheit der Truppen
der Alliierten auf Korfu herbeiführte verſchwunden ſein
wird wird die Jnſel Griechenland zurückgegeben werden
Italien erklärte in Gemäßheit der Note der Alliierten vom
10 Januar betreffs Ueberführung ſerbiſcher Truppen nach
Korfu daß es gleichfalls Soldaten zur Begleitung der nach
Korfu zu ſendenden montenegriniſchen Truppen ſchicken
werde Die helleniſche Regierung hat dagegen Einſpruch er
hoben Geſtern wurde die Regierung verſtändigt daß tags
vorher 20 Karabinieri mit einem Offizier in Korfu gelandet
ſind Jch wiederhole daß die Verſicherungen der Alliierten
kategoriſch ſind Sobald der Grund der Anweſenheit der
Alliierten auf Korfu geſchwunden iſt werden dieſe insgeſamt
und gleichzeitig die Jnſel verlaſſen

Der öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen
beim König Ferdinand

WTB Wien 17 Febr Der König der Bulgaren emp
fing heute um 11 Uhr vormittags den Miniſter des Aus
wärtigen Baron v Burian in längerer Audienz
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Handel Gewerbe und Verkehr
BVörſenſtimmungsbild

Berlin 17 Febr Die günſtige Stimmung des geſtrigen
Geſchäftstages übertrug ſich auf den heutigen freien Börſenver
kehr Es machte ſich lebhafte ſpekulative Tätigkeit geltend ange
regt durch weiter bekanntgewordene ſehr günſt ge Jahresabſchlüſſe
induſtrieller Unternehmen Bevorzugt waren wieder Montan
aktien wobei Phönix in Erwartung der Abſchlußziffern kräftiger
anzogen ferner Bochumer Gußſtahl Verein und Deutſch Luxem
burger belebt und Hohenlohe Aktien höher Ebenſo van der
Zypen beliebt auch Caro Hegenſcherdt etwas feſter Oberbedarf
kaum verändert Sonſt ſtiegen Thale Eiſenaktien Rüſtungswerte
lebhaft Hirſch Kupfer weiter ſteigend ferner Dunamit Ladwig
Loewe Rottweiler Pulver und Adler u Oppenheimer höher und
belebt Von Metallwerten uſw ſtiegen Capito Klein Hacke
thal weiter beliebt auch Gebr Körting Dürkopp und Deut che

nſtig Deutſche Erdöl Aktien wenig verändert Von
waren Mix S Geneſt Bergmann und Sachſen

werk gefragt h umgeſetzt wurden
Bevorzugung der gerten HanſaAktien
nicht preishaltend

enke xXnteron ſonſtigen Werten blieben Art die
Internationale und Ruſſenbank höher gefragt Deutſgse ger

Unriſche Renten und Rumänier Japaner feſt Rubelnote gaWenn Tägliches Geld 4 Prozent Privatdi et

45 Prozent ntGetreide

Berlin 17 Februar Bei ſehr ſtillem Verkehr war
Tendenz am Berliner Produktenmarkt behauptet Strohmehl
Pferdemöhren Maismehl und andere Futtermittel wurden
kleinen Mengen zu geſtrigen Preiſen umgeſetzt Wetter bedegh

leihen ruhig und kaum verändert e Oeſterreichiſch

Berlin 17 Februar Die Hauptverwaltung der Darlehen
kaſſen hat beſchloſſen die 6pros und die 52proz königlich unga
riſche ſteuerfreie Staatsrentenanleihe von 1915 zweite Kriegs
anleihe und die 6proz königlich ungariſche ſteuerfreie Staats
rentenanleihe von 1915 dritte Kriegsanleihe zur Beleihung
durch die Darlehenskaſſen und zwar bis zu 40 Prozent des New
wertes zuzulaſſen

Erhöhung der Zinkblechpreiſe Der Verband deutſcher Zink
blechwalzwerke erhöhte infolge der jüngſten Heraufſeßung der
Zinkpreiſe ver ſofort ſeine Verkaufspreiſe um 3 Mk pro Dovpel
zentner

Lederwerke Wiemann Akt Geſ in Hamburg Nach 302 915
i V 122 081 Mk Abſchreibungen und 1,4 Mill Mk Rüclage

für die Kriegsgewinnſteuer verbleibt 1915 ein Reingewinn
von 19 Mill 691 256 Mk aus dem wie bereits bekannt 39
20 Prozent Dividende ausgeſchüttet werden ſollen Jm übrigen

werden aus dem Ueberſchuß unter andern 150 000 50 060 Mt
dem Reſervefonds 2 100 000 10 000 Mk dem Delkrederekonto
300 000 0 Mk dem Dividendenreſervekonto 300 000 150 000
Mark der Kriegsrücklage und 250 000 50 000 Mk dem Kriegs
invalidenfonds überwieſen Zu dieſem günſtigen Ergebnis he
merkt die Verwaltung im Geſchäftsbericht daß die allgemein be
kannte außerordentlich große Steigerung für Leder in den erſten
Monaten d Js der Geſellſchaft bei ihren großen Vor
räten an billiger Rohware die ſie durch günſtige Ein
käufe noch vergrößern konnte ſehr erheblichen Gewinn gebracht
hat Gegen Mitte dieſes Jahres waren die Wildhäute aufge
braucht Das Unternehmen erhielt deshalb als Wildhäute
gerber von der Kriegsrohſtoffabteilung deutſche Häute allerdings
nur in beſchränktem Maße zugeteilt Es richtete nunmehr ſeine
Fabrikation auf Militärleder ein Hierbei ſind die Preiſe für
Rohwaré und Leder feſt vorgeſchrieben

Die Avollo Werke Akt Geſ in Apolda erzielten bei Heeres
aufträgen einen Mehrumſatz von 35 Prozent dabei ſtörten noch
Umbauten Nach Abſchreibungen von 135 150 i V 96 892 Mk
und nach Ueberweiſung von 27 500 0 Mk an eine Kriegsrüc
ſtellung werden aus 105 579 6922 Mk Reingewinn 6 0 Proz
Divdende vorgeſchlagen Die Beſtellungen von Privaten für die
die Ausſichten außerordentlich günſtig ſeien könnten erſt entgegengenommen werden ſobald die Beſchkagnahme der Ma
terialien aufgehoben iſt Jnfolge der beſtehenden Forderungen
im feindlichen Auslande haben reichlichere Reſerverückſtellungen
vorgenommen werden müſſen

RauchwarenZurichterei und Färberei Akt Geſ vorm Louis
Walters Nachfolger Markranſtädt Nach dem Geſchäftsbericht er
brachte das Jahr 1915 einen Bruttogewinn von 623 361 i V
576 955 Mk Bei Abſchreibungen von 51 667 54 589 Mk ver
bleibt ein Reingewinn von 338 036 297 878 Mk deſſen Ver
teilung wie folgt vorgeſchlagen wird 15 Proz Dividende
gleich 180 000 Mk 14 Prozent Dividende gleich 168 000 Mk
Talonſteuer 9000 Mk wie im Vorjahr Tantiemen 65 760
60 379 Mk und Vortrag 88276 65 499 Mk Die Geſellſchaft

war in allen Abteilungen zufriedenſtellend beſchäftigt
Heldburgge ellſchaft in Berlin Der Betriebsgewinn der

Gewerkſchaft Desdemona ſtellt ſich unter Berückſichtigung der Be
ſtandsveränderung im 4 Quartal 1915 auf 121 004 Mk Davon
gehen ab Steuern Abgaben allgemeine Unkoſten uſw 100 153
Mark ferner ſind zurückzuſtellen Anleihezinſen für drei Monate
in d von 21250 Mk ſo daß ein Verluſt von 399 Mk ſich
ergibt

Kalikontingent für 19165 Die Verteilungsſtelle für die Kali
induſtrie hat die Geſamtmenge des auf die Kaliwerksbeſitzer für
das Kalenderjahr 1916 entfallenden Abſatzes von Kaliſalzen wie
folgt feſtgeſetzt alles in Doppelzentner reinen Kalis Karnalit
mit mindeſtens 9 Prozent und weniger als 12 Prozent 0 Jn
land 39 500 Ausland Rohſalze mit 12 bis 15 Prozent 0
Jnland 2 450 000 Ausland 163 000 Düngeſalze mit 20 bis 22
Prozent O Jnland 24 500 Ausland 141 000 Düngeſalze mit
30 bis 32 Prozent O Jnland 50 000 Ausland 19 000 Dünge
ſalze mit 40 bis 42 Prozent 0 einſchließlich Kalidünger mit
38 Prozent K O Jnland 2 841 000 Ausland 457 000 Chlorkalium
Jnland 472 500 Ausland 244 000 ſchwefelſaures Kali mit über
42 Prozent K O Jnland 9000 Ausland 19 000 ſchwefelſaures Kali
magneſig Jnland 2500 Ausland 210 000 zuſammen Jnland
5 889 000 Ausland 1 253 000

Phönix Aktien Geſell chaft für Bergbau und Hüttenbetrieb
in Hörde in Weſtfalen Jn der Auffichtsratsſitzung wurde der
Halbjahresabſchluß für das Geſchäftsjahr 1915/16 vorgelegt der
nach Abzug der Handlungsunkoſten und Zinſen einen Ueber
ſchuß von 21651 395 Mk gegen 10 587 390 Mk für die Ver
gleichszeit des Vorjahres ergibt Der Auftragsbeſtand betrug
am 1 Februar 348 931 T gegen 372 411 T und bietet für den
eingeſchränkten Betrieb der Hütten reichlich Arbeit

Magdeburger Bergwerks Aktien Geſellſchaft Auf der Tages
ordnung der am Montag den 6 März d Js ſtattfindenden
Generalverſammlung ſteht u a die Beſchlußfaſſung über die Er
böhung des Aktienkapitals durch Ausgabe von 1000 neuen
Stammaktien zu 1000 Mk zum Nennwert über die Modalitäten
der Ausgabe Einzahlung und Divpidendenberechtigung der neuen
Aktien ſowie über das Bezugsrecht der Aktionäre Jeder Aktionär
ſoll berechtigt ſein auf zehn alte Stamm oder Stamm Priori
räts Aktien im Nennwerte von zuſammen 3000 Mk eine neue
Stamm Aktie von 1000 Mk zum Nennbetrage zu beziehen Ferner
die Befchlußfaſſung über Verwendung des Rücklage Kontos in
Höhe von 500 000 Mk zu den von den alten Aktionären auf die
neuen Aktien zu leiſtenden Einzahlungen von 500 Mk pro Aktie
bezw Auszahlung von 50 Mk auf jede alte Aktie für die das
Bezugsrecht nicht ausgeübt wird

Preiserhöhung für Damenhüte Die Vereinigung der
Damenhutfabrikanten hat ein Rundſchreiben an die Kundſchaft
verſandt worin ſie einen Teuerungszuſchlag von 5 Prozent ar
kündigt

Waſſerſtände
bedeute über unter Rull

Elbe 17 Februar

Außig J I T Roßlau 42Dresden 0,15 Bardy 6Torgau 94 Schönebeock 2,4Wittenberg e Magdeburg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Vrinkmann Feuilleton Vermiſchtes r v
Siegfried Dyck
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